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'1. XÍnleitune
Inne::ha1b d-es einbe itlichen sozialistiscben Verkeb¡swesens
haù d.ie Bin¡enschiffahrt große 
-Aufgaben zu bewältigen. Trotz cler
.Begrenzungen, cl-ie slch aus d.em vorgegebenen Wasserstra8ennetz
u¡d'dlen mete orologischen SÍnwirkungen (Flachwasserperiod.en, Win-
terstilliegezeÍten) ergeben, hat d.ie Blnnenschiffahrt ihre Lel--
sturgen von Ja"hr zu Jahr steigern können. Durch die Einfübrung,
mod.erner [ransporttechnologÍen in den ]_etzten Jahren (Sc¡uU-
schiffahrt) ist hier ej-n ¡rueiterer erfolgreicher Schrltt geta¡
rÍord-en.
Den Binneohäfen fëiJ.lt innerhalb tles Transportprozesses ej-ne
wichtige Rolle zu. Zwischen d"en elnzelnen Traneportträgern 
-
Deutsche Reichsbaln, Kraftverkehr und- Binne¡flotte 
- 
l_eisten die
fläfen ùíe erford-erlichen Unschlagsaufgaben. Dl-e ratloneLlste
Durchfüb.rung ù1eeer volkswirtschaftlich notwend.igen Aufgaben ist
d.abei ein wesenùlicher Faktor.
Darüber hinaus haben in ilen zurück1Íegentlen ,fa].ren j.n d.en
Binnenhåjf en aucb Ire istungen auße¡b.alb ctie ser Umscb.l-agsauf gaben
ftir ôie verschied.ensten !Íirtschaftsbereiche an Bedeutung ge-
wonnen. Dle Ìlbernahme von Dienstleistuagsaufgaben in tler lager-
wlrtschaft (ged.eclrtes u¡cl F¡ellager) ist dabei nur ei-ne Aufgabe.
Die clen Binnenhäfen gestellten Àufgaben und d.eren zweckmä3ige,
ökonoraiscb. vorteÍlhafte lösung ist für &ie gesamten Belange d.er
Wirtschaft von Interesse. AIle BeteÍligten nüssen deshalb das
Ziel verfolgen¡ clie Kosten tles Unschlagsprozesses nöglichst nie-
drig zu halten.
Der Âufwancl innerhalb d.es Unschlagsbereichs .cl.er Binnenb.äfen
setzt sich aus den EnergÍe- und. Trej-bstoffkosten¡ den Abschrei-
bungen, den löhnen und Gehäl-tern, d.en Mi-eten und Instandha"ltr¡rigs-
kosùen us!Í. zusammen. fm Nacb-folgenden sollen lediglich die ln-
stanclhaltr¡.ngskosten näher untersucht werden.
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2 ProbLeme dLes Insta¡rdlhaLtunÊsïreeenE ln Binnenhäfen
zwischen d.ero. Proôuþ1onsp:rozeß r{Imschlagll und. d.en ]llLfepro-
zeß rrlnstandbaltungtt besteht ein r.¡¡nittelbarer Zusa¡nenbeng. Mlt
d.er Err¡veiterung, vergröße:rrng u¡ê cler tecbn. vervollkonnnung Öer
proèuktionsanlagen sow:ie iter zunabne der ?roduKionsaufgaben
wächst d.er InstandhalÙungsaufwand..
Die angeepannte Arbeitekrëifbesituatlon im unsi:bIag solrle ille
larifencle veränd.erung der Güte¡ströne und -arten nacht eine ¡sei-
testgehencte Äuericbtung auf .unlverselle und hocbprodulcblve um-
schlagseinrichtungen erf orderLisb. gelbstverstend.llob wlrken elcb
ðie nodernen hoohprodulcbiven S¡ansporttechnologien der elnzelnen
Verkehrsträger ebenfall-s auf d.íe Gnrndfonils iler Bínnenhäfen auE'
Àußerôen íst zu berticksishtigen, d.aß ðie nelsten Bir¡renhäfen
dr¡¡cb lt-istorisch entsta¡¡clene Anlagen belaEtet slnôt dle ftln dle
z,zt, abzuwlskelnden .arrfgaben nicht od.er nr.u ungentigend geel8pet
und. ausgelastet slnd..
Fitn i[ie e¡foril.erlichen Ar¡fwendl¡ngen fite dte Inetendhaltungen
in den Hëifen lst ðag Ges8.nt8¡Lagevernögen elne wl'chtlge Kennzlf-
fer. In einzelnen wird. d.ieeer Aufwa¡d natitrLLch von ôe¡o ZustsI¡d
der Anlagen, cleren lfartr.mgsaufïrajxalr dlem Grad ôer InstandhaltungF-
einricb.tungen unô -kräfte untl clen MögJ.ichkeften iler volken-lrt-
schaft im llinblick auf dle lieferung bochprodukÈiver uncl wirt-
schaftlicb arbeitenèer .A:rlagen bestinmt.
Nach lJntersucbungen in allen Be¡eicben der lfiirtschaft eteigt
d er Instardhaltr.mgsaufwand. unter 3erücksichtigung tlee alerzeiti-
gen stantles der Eechnik stänùig an. Danach nüßte z.B. der anteil
d,ei Instandhaltungskrëifte bj-s 1985 u.n 30 96 erhöbt werd'en. fn-
folge ðer bekannten -arbeitsbäftesituation ist d:ieser EntwÍckluog
j edoch energisch entgegenzutreten.
xntscheÍdenð ist zrz. .eíne senkung ðer Instanclhaltungskosten.
In d.lesem Zusanmenha¡g wurtle festgestetltr d.aß zum Segenwãrtigen
zefùpunkt etwa 32 % dér Kosten fü¡ den unschlagsprozeß 'altein
auf cLen Instandhaltungsselrt or, entf al.len. Eine Senkr¡¡g die ser
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Kosten da¡f natürLicb. nicht zu lasten eine¡ Verkilrzung der Ie-
bensdauer der Anlagen geb.en, sond.era nuß in etster linie durcb
eine Verbesseruog cler Instandsetzungstechnologle emelcbt werden.
Die ökonon:isch richtige Relation zwischen Instandheltungaauf-
wancl, Zustantl iler å:rlagenr bezogen ar¡f cleren Atrslaetungsfaktor,
untL dlem mora].ischen sowle p.hyslscb-technlechen Verscbl-e1ß fet iÙa-
beL r¡nter Beachtung d-er volkswirtschaftl-lchen lfögllchkeiten untl
Srf,ortternlsse zu bestinmen. Diese technisch-ö'konomi sche Festle-
gung d.er zwecknä3igen Aufwenduagen ist blsher nur zum lleil er-
folgt. Erschnert wlrô diese Aufgabe durcb d:ie konplfzierten r:n-
terschied.Llcben ånlagea¡beiten (Eoch- r¡nd. Tiefbau, Wasserbaur,
Etelitrotechni-k, Maschinenbau ugw. ), tl"ie ein eÍnheítliches Berver-
tr.mgssystem nicbt zul-assen.
'3. Method.en der Rationallsien¡ne in der Instandbal
Bei d.er lnwendung von Rationalislen:ngsmethoden in d.er In-
stanclhaltung nuß in d-er Regel zwiscben neu investierten und. äL-
teren vorha¡cLenen anlagen unÙerscbietlen werclen. Ferner sind., r:m
zu opti¡nalen Ergebnissen zu kommen, neben d"en betrieblichen Mög-
lichkeiten der Rationalfsienrng bestimmte Tord-erungen an tlie Eer-
stellerbetriebe der Unschlagsanlagen zu àtellen. Zu berücksich-
tigen sind in irqesentlichen 3 Xbenen:
3,1 tr'orderungen an die internationale Ebene
Innerhalb d-es Rates für gegenseitÍge l{irtschaftshj-Ife dtirfte
die Durchsetzung von spezifischen tr'orderungen d.er Instanclhal-
tnngswirtschaft von umschlagsanl.agen in all gemeinen Int eresse
liegen. Die Beeinflussung eíner insta¡dhaltungsgerechten Projek-
'ti-erung, Konstrulíbion und Fertigung von Ânlagen, die aus dem ka-
pttalistÍschen ii[irtschaftsgebiet lmportiert worden si-nd, ist t[a-
gegen von unserer Seite kaun nöglÍch.
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3.2 Fo:rd.enrneen en d.le natfonalå Ebene
Hien¡¡ter Lst zu verstehen, d.a3 alle volkswlrtEchaftlicben
Mögllcbkeiten elner spez ialislerung d.er rnstaldhaltungswlrtschaft
u¡d. .unter Unständ.en ileren Konzentratlon, d.er Echaffrug einee
eta¡d.a¡dielerten $¡pentlägereystenE u¡il elner Vereinfachung d.es
Syotens d er zent:ralen Srsatzteil.f ertlguag ausgeeohöpft werd.en.
Von beeonalerer Bedeutung lst d.ie Pyplsle!ì¡ng und lyI¡enberei-
nlgung r¡nd. {n ðlegem Zussnneühb¡g elne gara¡tlerte Ereatztefl-
bzw. .BrsatøJ.lef,enrng fllr elnen ökononisch vertretbaren ZeLtpr.lakt.
Unte¡ and.eren bed.eutet d.1ee, d.aß dle Ersatzbeechaffut€ von
t¡pisferten Slementen und. Aggregaten nr¡¡ d.ann durchgefilhrt wer-
clen flarf, wenn dJ-e benötÍgten Elnzeltei].e aucb wtrklicb ftlr e1-
nen Zeltraun von ninilegtene 10 üahren zrrr Verfitgung steben. Dle
gchafflrng einer Vlelzahl von neuen [G! fn d.en ].etztin ,Tebren bat-
ts erhebl-icbe Auswfrlnmg auf d.1e Iuetaridhaltungswlrtscbaft. I¡el-
der lleß slch etn großer îell öleeier neuen Elenente u¡d. Âggre-
gate nlcht ln d.as vorhenilene Sortinent efnftlgen. DleE kann d.ann
sogar bel klelnen Reparaturen zu d.e¡ Ðrteob€ldun6 führen¡ e¡gte1-
Ie elneE elnfaehen E¡etaztelle, welches slch aus ¿en vorg€ne¡'ten
G¡flnd.ea nlcht neh¡ auf lager beflnd,eü¡ ganze Aggnegate austau-
achen zu ntlgsen. In clen melgten l,ä].Ien passen ètege neuen Aggre-
gete (Sohtttze, Motoren, GetrÍebe, Wlderetä:rde uEw.) nlcbt auf
d.le bei d.er Fertlgung vorberelteüen Fund.anente, so d.aß auclr hfer
beEond.ere Aufwenôungen notwenè1g sintl.
tJÍ1r haben ln BereLch der Binnenbäf,en feetgestellÈ, d.aß von
clen Geeaetaufwendungen ar¡ lnstanalbaLtungekoeten nr.¡r 13 ft.nLþ
eÍgenen Reparaturkröf,ten realleiert werd.eni B? ft der Arbelten ,
werd.en von tr'remd-betrÍeben durchgeftihrt. Atlein aus clleser Tat-
sacbe ergeben sich eind.eutig d.ie oben err,väb¡ten Forclenrngen arr
dle nationalo Ebene, ì¡m den rnstendhaltungsau.fwanil vorkr¡¡irt-
scb.aftlich vertretbar zu gestal-ten.
Die Kostensltuation bei d.er Instandhaltung von Unschlagsein-
rich.tungen soll an den folgend.en BeispieJ-en demonstriert werd.ent
1y+
In den Binnenbäfen Elnô uoa. beweglÍche Unscblagsgeräte eln-
gesetzt t tiie elnen Bnrttowert vot cB¡ 14?.Oæ,- M haben. Dte Ar¡f-
wendl¡ngen ftir durobgeftihrte Geneealreparatr.r-re¡r lagen bei tllesen
Ànlagen zurischen ?6.000.- r¡¡rtl 106.00O.- M. Zweife11-os sfnil dlleee
Kosten zu hoch, r¡m ðie lÍirtechafüLfchkeit cler Ge¡räte zu gewåibr-
leísten. Ein statlonäres Gerät n1t eiaem Bnrttowe¡t von 4/l.OOOr- M
wr¡rcle nJ-t elnem Kostenaufwand von 42O.OOO,- M generalreparíerb.
Ds J-legt auf cLer Eand¡ d.aß bei elnem so .hohen Âr¡fwand tlie Renta-
billtäb cles Betrlebes ernstlich 1û Frage gestellt íst.
In diesen Zusanmenb.ang nuß clarauf hlngewlesen werden, tlaß
z.Zt. díe Mögllchkelten zr.¡r vertraglichen Btnctung von Instancl-
eetzungsarbelten an Eafenkranen beschränH sínd.. Die Kosten sincl
tLabei in dén wenigsten t'äJ.len zu beeinflussen.
Eieraus ist zu folgernr daß Ín Zukr¡nft leistungsfährge Kapa-
zitäten cler Volkswlrtschaft fflr dle Dr¡rchfüh¡ung von plannä3l-
gen Instandbaltungsarbeiùen bereitgestellt werden müssen, d.ie
elnen hohgn Mecha¡1sÍerungs- uncl ÂutonatisierungsgraCl aufweiÊent
Nur eo iet es nöglJ-chr die Reparaturarbeften n-it einen ökono-
¡olsch vertreÈbaren Aufwantl zu realls1eren.
Hie¡zu ein Beisplel¡ Bel durcbgeführten GeneralreparaÙuren
elr statLonä¡en Ifafenkrèinen wurden d.le De- und. Montagen der Árr-
J.agen ln ôen zr¡¡tlckliegenilen ,Iabren nft HlLfe von Demicks yor-
genonunen. Der Koetenaufwancl filr d.as Àufstellen¡ Vorbe-Iten und.
DEmontleren dleeer Deglcks beträgt rd. )O.OOO'- M pro Gerät und
Generalrepar€,türo In Pla¡jahr 1968 wurde erstnalLg 1n Berelcb
des VEB Bfnnenhäfen rtMittelelbetr clurch elgeue Organlsatlon u¡d
vextragLlche Bind.ung d.ie Durchführung elner Generalreparatur nlt
Ellfe eines @þ!!@ gepleJat rmiL begonnêû. !e wur¿Lê errecbnet,
daß ðLe Kosten dabel r¡m ¡nlnilesùene 3O.OOO'- ![ gesenkb ¡vercten kön-
nen. Wir vert¡eten dle .ånsicht, daß eln teLstungsföJriger Instand-
haltungsbetrleb fitr Kranaalagen zr¡.nlntlest ilber elnen Mobilkran




Elerzu gehört eine kla¡e RationaLfsie:rungekonzeptlon, bezogen
auf einzelne oder konplexe Protluffiionsabscbnitte. Ânhaltspu:rkbe
sj.nd innerhalb einer Konzeption u.a.
d.ie Rationallsierungsberêiche (Vorbereitung uncl Planung,
ûurchftihrung),
die Rati onalisíerungsabschnitte (Befund.aufnabne r Reini-
gung, Demontage, Transport, Regenerierung ocLer .Àufarbei-
tung d-er Ersatzteile uswo),
d ie Inst a¡dhaltungsaufwend.ungen (Material, Ersatzteile t
Àrbeitskräfte, SremùLeistungen uswo ).
Bevor eine Konzeption in der aaged.euteten Richtung ausgear-
beitet wírd' muß eine Analysieneng d.er betrieblichen Mög!-ichkei-
ùen erfolgen.
Die betrLeblichen Voraussetzungen und. Möglichkeíten qnd. d-eren
beabsichtÍgter Einsatz in
'1 ) der Schacl-ensreparatur,
2) der vorbe-ugend-en Tnstanclhaltung oder
3) der permanenten Beobachtrrng uacl- vorbeugend.er Reparatur
sincl Ausgangspunkt für die Löstrng dieser Âufgabe.
In cl,en zurfickliegenden Jabren wurden von den Birurenhäfen vor-
wiegencl Schadensreparaturen clurchgeftitrrtr d-.h. nach d,em Ausfa1l
éines Gerätes 
.setzte ùie leistung deq Instand.haltungsbäfte ein.
Diese Method-e führte fli¡ tlen Umschlagsprozeß inmer d.ort zu Schwie-
rigkeiten, wo nach clen Eintreten eÍnes Schadens keine Ausweich-
möglichkeit auf and.ere Kapazitãten besta¡d..
Die betrieblichen ökonon:ischen Auswirkungeù können in diesen.
tr'ëLllen recht betråicbtlicb sein. Daraus ergibt si-ch die Notwend:ig-
keit, ein Instandhal-tungssystem cturchzusetzen, welches Ín d.er
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Lage ist, die sùåinùige Einsatzberei_tschaft zu¡nind.eet dieser
rrschwerpunÌ:tkapazltätentr zu sichern.
Die 'rvorbeugend-e Insüandhaltuxgr! wird tn Verbind.ung nlt ei-
ner perns¡enten Beobacbtung und. vorbeugend.en Reparatur in der
nächsten zelt diesen ziel entgegenkommen. Für die Dr¡¡chsetzung
d.er vonbeugend.en rnsta¡rdhaltung si.nd. Jedoch kLare orga:risations 
-pri-nzÍpien uncl G¡untllagen erforclerlich, um den Erfolg zu garân_
tieren.
Seif einige¡ Zelt ist man j-n clen BÍnnenhäfen d.abel, diese
Grundlagen zu erarbeiten. vorerst ist d.ie Ermiüt1ung d.ieser
unterlagen auf ùie Krananlagen beschränkt worden, weil der sta-
tistiscbe und. oxgs:alsatorische Àufwand d.och recht beträchtl.isb
ist.
û¡rch tlie Vereinfachung d.er Rechnungsführung und. Statístlk
in clen Binnenhäfen sincl ¡Eir z.Zt. nídnt in der lage, a1le .An-
gaben zu liefern, dle zu einer aussagekräf,tigen Unterlage d"er
vorbeugenden TnstantLhaltung fähren können.
Auch d.ie Herstellerbet¡lebe von Kranen haben keine Kennwerte
zr-rr Verfügung, um d.em Àufgabenkornpì_ex ttvorbeugend.e Insta¡dhal-
tungÍ näb.erzukornmen.
Xs wurden d.eshalb Untersucbungen nÍt dem Ziel eingeleltet,
die tatsächlich notwend:igen Aufwendungen für il.as Erhalten d-er
EÍnsatzfähigkeit cler Geräte festzustellen. Dabej_ rnu8 jedoch
u¡terschied.en we¡d.en, welche Leistungen, wo rrnd. in welch.er Höhe
notwentlig sintl.
ïm einzelnen sind. die folgend.en Angaben notwentLigr
"Aufwenduagen pro Gerät r:¡terteilt in
c4 = lohnstund.en (ei_gene Ilandwerker)
c5 - Material (eÍgener Verbrauch)
c6 = Fremd.leistu.ngen
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(Dle er.nlttelten werte werclen d.en Istbetriebsstu¡¿len tler einzel-
neD Geräte zugeordnet.)
Auf Grund der srnittlr¡ngen lst es dann nögÈicbr Beziehungen
abzulelten, die fiir dfe slnfiib¡uxg ¿Ier vorbeugenöen Insta¡tlhal-
tung unbedingt erforclerllch slnd-.
Der llaupt¡aangel unserer A¡belt bestand tlarin, daß die lnstand-
baltung zwar bewäftigt wurôe¡ eine netbod.ische lÍelterentwicklung
der srhaltr.¡¡gswlstschaft jed.och aus d.em bisberigen verfab¡en nlcht
nögllch !ra:e¡
Die Jetzt etngele lteteû. Untersucbrrngen wertlen Ar¡f schluß q",1.
ber geben, welche spezlflschen auf¡¡qendungen 1m einzelnen notwen-
di6 sinclo sLe werclen weiterhln konkrete lfinwelee lJ.efern, wo eine
Verbesserr"rng ôer Instandbaltwrgsteohnologle erfo¡d.erlich i-st und'
rÍo slcb da¡aue ein ökononischer Nutzen êrtglbt. Der Auegengspun$
clleser überte8ung bestebt ü.ao ila¡in¡ kelne grö8eren tecb¡olo-
gischen verËbd.enrngen beL bestlnmten systenen einzuführen¡ wêllD
ôiese Systeme selten oôer nur wenlg benutzÈ werden'
I. 4 Mechanisierung d.er' Tastandbaltungstechnik
In d.er Instsndhaltungswj-rtschaft ðer Binnenhäfen ist die Me-
chaaisÍqruDg ein wesentLÍcfres llenent. Sie ist jed.och schwlerig
und niþ vielen Ploblenên behaftet. sowej-t es sisb bei tler Grriad-
aus stattung cLer Instanclhaltungslverkstätten um no¡male Werkzeug-
1r8
nagchfnen banôelt¡ lEt d,te BituatLon rel-attv etnfacb zu lösen(D:rehmasoblne, 8äulenbobrngscblne¡ ghapping¡ gc,hleffböcke¡ l[a-
schlneneägen umr.).,red.e weltergehentte spezlal.leierüe Âwstat-
tung wfulft Jedocb sof,o:lt ôle Frage d.er Bentablliùät ar¡f,.
Noch vo:r eJ.nlgen ,fah¡en gab.es fn Rar¡n ![agôebrr.rg beieBlels-
welEe ausrelchenð Kapazltäten fü¡ d.le Reparatr:r ton Drekü¡rono-
toren. Tlele öieser lterkEtätten ru¡ilen ln ile¡r zr:rilckllegenôcn
zelt ftt¡ å.ntlere aufgaben herengezogen. Dis nooh ver.bllebenen Be-
trLebe slnil Jeôocb Eo etark tlberlastet, ðag Bepa¡atutrzeiüen von
nehreren Monaten z.Züo rno¡uaLn glnd..
Ftlr elnen Bf¡nenbafèn Lst dleEe¡ zuEtanô unhaltbe¡. so hat
z.B. d,e¡ tlerzeltlge r¡nbef¡ledlgend.e.zuetand. ar¡f ¿te tnets¡dbal-
tungewlrtschaft ôee Eafeas l[ag(þburg alcbt r¡nerhebrlohe Äuewir-
ùrungen. Ilbter q¡d.E¡en nu8te d.le stö:r¡eEerr¡e (Ðektronotore) or.-
weltert r¡nô bel d.en Reparaturen nugten werkstätten l-n a¡dle¡en
Bezl¡ken de¡r DDR 1n .ônsBruch geno¡!¡¡¡en we¡d.en (u¡ñge:le und! teue¡e
¡¡e¡eportwege I ).
rbnltcbe Beleplele kön¡ten fftr BpuleawlokerarbeÍten, fträe-
a.nbelten, Echletfar.bEftea ugw. çngefülrrt we:ld.en.
Dlese unetänd.e baben Jeôoob für ôle rnEtandbaltungswlrtsc,baft
und spez.lerl ftl¡ ðe¡en l[echanislernrng eLne nÍsbt r¡ne¡h,ebllche
Bed.eutung.
A¡ ö.1eser 8te11e nuß da¡auf irlngew5.eeen werden, d.a3 d.er ge-
stand. a¡r betrlebEzugehörlgen rnstand.baltlmgeÞÊiften auÊr gesanü-
volkswirtschaftllche¡r Dnväguugen beraus nichü ohne welte¡es¡ ver-
größert werilen kar¡n. Dalaue kann u.a. abgeleitet werdLen, êaß es
1n vlelen FäL1en betrlebllch nfcht inner nög11ch tet, ttle öko-
nornj-ech und. technleoh gitrstigste varlante elner rnstandbaltungg-
aufgabe zu wälrJ-enr weil die vo¡auesetzungen reglonar z.zt. níclnt
vorhand.en sind o¿ler betriebl-1cb. nicbt geschaffen werclen kö¡nen.
zu beachten ist i.n dlesen zusarnnenhang Jedoch aucb. noch d[e:r




verbëiltnissen ist weitgehend. abhåingig von d-er .auslastung d.er vor-
handenen Gnrntlfonds.
DerBedarfkonnteunter"Beachtungdervorha¡clenen.A,rbeits-
kräftesituation in cler zu¡üokl1egend.en Zeit nur abgesichert wer-
den, weil cler Grad der Mecha¡isienrng i-n clen llauptwerkstätten i-n
erforderlichen unfslg erÏreitert ocleI modernlsiert r¡urd-e. Mod'erne
Drebmaschinen,Bobrmaschinen'Hob]-erunclFräsnaschinen'umnur
einiges zu nennenr steben beispielsweise im Hafen Magdeburg zur
Verfügung.
IndenletzÙenbeiclentahrenwurdeaucheinemotle¡neRepara.
turschweißaalage eingeríchtetr nit d'er map j¡ tler Lage ist¡ auch
scbwíerige Beparaturscbwei ßungen tlurchfähren zu können. Âuch He-
be- r¡nð Transportmiitef (n.+D. Gabelstapler, !kw, Werkstatt-3'-
Febezeugeusw.)wurdenneueingesetzt.Àuße¡d.emWurdenaucheine
gÏoße AnzabL vonKolfegen zum Facharbeiter¡ Meister, Schweißer
cl.er verschiedensten Prtifgnrppen, schweißfachin8enieur usw. quali-
fiziert, da¡nit d.ie neuen Anlagen auch bed'ient und' ausgelastet
lqerd.en können. îrotaclem genügen d:lese Anstrengungen noch níchto
Besondere Berotihungen sind cia¡auf zu richten, dafJ durch ej.:ae ver-
besserung der vorbeugenden lnstandhaLtung, verbessenrrig- cler Pflleget
ÏÍartungund.'Schn:ierungstechni-kd'exGesantaufwanda¡Inst¿urdhal-
tu:rgskosten im verhëiltnis zu¡ auf gewentleten ÏJeistungsstuntle cles
Gerätes gesenK werd-en ka¡n.
Pa:ea1leld'azuwollenwirdurcheineneueMethod-einðerHer.
ricbtung der seile für die Kräne, durch neue verbesserte seil-
typen, cLurch ùie EinfüÌrrung von Detailverbesserungen an clen 'An-
lagen usw., den GesamtaufÌqa¡d. senken'
ïm Rahnen d:Leser Abhandlung können verständl-icberÏqeise nicnt
aIle Maßnabnen in d.ieser Ricbtung aufgezeigt werclen. abschließend.
seÍ in d^Lesem Zusanmenha¡g nur noch erwëibnt unô a.ls Bøispiel ge-
na¡nt, da3 wlr für d-en Eafen Magd'eburg ura' in cter retzten zeit
ein Kabelfehlersuch- u¡rd Bestj-nmungsgerät eingeftihrt habenr wel-
cbes r¡ns in ðie lage versetzt; ðen Aufwa¡d zur Auffindung und Be-
seitigr¡¡g von Kabelschåtd.en erheblich zu senken'
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t¡9ir betrachten d.ie emelcbten Ergebnlsse auch in d.er Zuür¡¡ft
kritiscb, weiL es etänd.lger Benllb,ungen bedarf, d.en geeüellten
Àuf,gaben nachzukonnen. lBrotzclen hoffen wir optlnletlscb, d.aß
èie gestellten -A¡fortle¡ungen erfäI1t werd.en können.
¿r- Zusanmenfassung
Dle Instandhaltungewtrtscbaft in den Blnnenbëifen hat eine
große BecLeutung fitr die tecbnlscbe sÍnsatzbereitschaft und' Ren-
tabllität des jewelligen Eafensc ,
I'ilr die Instsldbaltung wlrd eln seh¡ boher Prozenteatz iler Ge-
saroùkosten auf gewandt.
Die votkewirtechaftllcb angespannte Á¡beitskräfteeltuation zwlngt
u.a. êazu, daß ein lnmer höherer Mecbanisle¡r¡ngegracl erreicht
werilen muß.
Paral1e1 dazu ninnt d.le TJnscbLagsleletung vOn ,Tabr zu ,rabr st¡in-
ôigzuì¡]¡Cl'il.alausfolgerüeinwelteree.Anetelgenôeslnstsnd'-
haltungeaufwartôes.
volkewlrtscbaftlicb r¡¡d. bet¡lebliob nuß Jeôoch e¡relcb.t werôen¡
d.aß ðurob vergchieitene Me3nahnen ôag z.zt. r¡¡gfineti8e ve¡bält-
nis zwlsohen proauirttonetechnik und. Instandhaftu¡gewegen nlcbt
weiter negatlv veränðert wlrdt'




3. Verbeegeru¡g d.er Instendhsltungemetboilen
4.Bineatzmoil.erner'lnEtandhalÙungsa:rnerGrund'nittel
B) nattonalç
i. s"uurroog rnodelller lnstafidhaltungsa]r!0er od.er lnstsndhaL-
tungsfreler .Anlagen




'1 . wie u¡ter B
2. Ausnutzuag aller internationaler Srkenntnísse¡ iLie einen
günstigen Xinf1uß ai¡f tlie Insta¡dhaltungsw"irtschaft iler
nationaLen und betrieblichen Ebene haben.
Die volksw:lrtscbaftlichen Möglichkeiten blnsi.chtlich. iles Ver-
häftnisses zw1schen ProduHionstechnik u¡d Instâlxdbal-tuagstech-
nik bzw. -.kapazität mtissen vo11 ausgeschöpft werden. Is e¡scheint
notwenclig, da3 zentrale J.efstungsfäJr1ge Reparaturkapazltäten ge-
ecbaffen werden, tLle über einen hohen modlernen Mechanisferungs-
gracl verfügen, clan5.t dLe z.Zþ. nocb anfallentLen unverhältn:isnä3Íg
hohen Àufwenclungen gesenH werilen können.
In d.er zurilckliegenden Zeit wurden becleutsane Anstrengu¡gen'
unte¡:nommrn, um ille Insta¡dhaltung 'trentabeltr zu gestalten. Dle
erelchten Irgebnisse sind jed.och bei britlsclrer Betrachtung
nicht zr¡friedenstellead.. IÍir sind trotzd.em cler überzeuguagr d.aß
ille bisher eingeleÍteten r¡nd gepJ-anten Maßnabmen zu erfolgver-
sprechend.en Ergebnissen ftihren werd.en.
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